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Sektion 35  

Pflanzenschutz im ökologischen Landbau 

35-1 - Halbzeit-Ergebnisse im EU-Projekt CO-FREE 

Half time results from the EU-project CO-FREE 
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Im EU-Projekt CO-FREE (Vertragsnr. 289497; Innovative strategies for copper-free low-input and 
organic farming systems) werden Strategien zum Ersatz von Kupfer in vier der wichtigsten Kupfer-
relevanten Kulturen entwickelt: Apfel (Venturia inaequalis), Wein (Plasmopara viticola) und Toma-
te/Kartoffel (Phytophthora infestans) (www.co-free.eu). Das Projekt, in dem 11 akademische und 9 
industrielle Partner zusammen arbeiten, startete im Januar 2012 mit einer Laufzeit von 54 Mona-
ten. CO-FREE ist modular aufgebaut und entwickelt bzw. kombiniert (i) alternative pflanzlich oder 
mikrobiell basierte Testpräparate, (ii) angepasste Prognosemodelle, (iii) krankheitstolerante Sor-
ten, und (iv) verschiedene Anbausysteme (vom traditionellen Hochertragsanbau bis zu 
Agroforestry). Zusätzlich werden Aspekte wie z.B. die Verbesserung der Verbraucherakzeptanz 
neuer toleranter Sorten bearbeitet. 
Die in CO-FREE bearbeiteten alternativen Testpräparate werden auf Wirkmechanismen und aktive 
Inhaltsstoffe hin untersucht. Für den Resistenzinduktor Trichoderma atroviride SC1 wurde eine 
sortenabhängige Wirkung, sowie der Einfluss von abiotischen Faktoren auf die Wirksamkeit in 
Wein nachgewiesen. 
Feldversuche finden jährlich parallel in verschiedenen Regionen Europas statt. In 2012 und 2013 
wurden einige der im Projekt bearbeiteten alternativen Präparate (Trichoderma atroviride SC1 und 




